
die 18. Legislaturperiode neigt sich 
nach der letzten regulären Sitzungs-
woche des Deutschen Bundestages 
Ende Juni immer weiter ihrem Ende 
zu – und damit auch meine ersten 
vier Jahre als Ihr und Euer Bundes-
tagsabgeordneter. Als Neuling gab es 
für mich viele Dinge zu entdecken. Es 
hat mir große Freude gemacht, mich 
in die parlamentarischen Abläufe und 
die unterschiedlichsten Themen ein-
zuarbeiten und das politische Berlin 
auszuloten.  

Mein wichtigstes Anliegen in dieser 
Zeit war es, einen positiven Beitrag 
für die Entwicklung unseres Wahlkrei-
ses zu leisten und mich für die Belan-
ge der Bürgerinnen und Bürger mei-
ner Heimat in Berlin einzusetzen. 
Was ich dabei erreicht habe, erfahren 
Sie in einem Überblick auf der folgen-
den Seite dieses Newsletters. 

Als Mitglied im Ausschuss für Arbeit 
und Soziales haben mich natürlich 
auch Themen wie die Renten-, Ar-
beitsmarkt- und Integrationspolitik 
beschäftigt. Für das Integrationsge-
setz etwa war ich als Berichterstatter 
zuständig. Wir haben als Union hier 
viele Positionen durchgesetzt, die für 
mich zentrale Voraussetzung für eine 
gelungene Integration der Flüchtlinge 
sind: Das Prinzip des „Forderns und 
Förderns“ gehört für mich ebenso da-
zu wie die konsequente Abschiebung 
derjenigen, die kein Bleiberecht in 
Deutschland haben. 

Insgesamt können wir eine sehr posi-
tive Bilanz der CDU-geführten Bun-

desregierung ziehen. Das zeigt sich 
nicht zuletzt an den Zahlen zum deut-
schen Arbeitsmarkt: Waren 2005 un-
ter Rot-Grün noch 5,2 Millionen Men-
schen arbeitslos, waren es in diesem 
Mai nur noch 2,49 Millionen. Die Ar-
beitslosenquote sank damit auf den 
tiefsten Stand seit der Wiedervereini-
gung. Mehr noch: In 144 von 401 
Landkreisen und kreisfreien Städten 
herrscht Vollbeschäftigung. Im April 
hatten fast 44 Millionen Männer und 
Frauen einen Arbeitsplatz. Das sind 
652.000 mehr als noch vor einem 
Jahr. Besonders erfreulich: Der An-
stieg geht vor allem auf mehr sozial-
versicherungspflichtige Beschäfti-
gung mit voller sozialer Absicherung 
zurück.  

Gleichzeitig waren die vergangenen 
vier Jahre weltpolitisch von großen 
Herausforderungen geprägt. Zu nen-
nen sind hier insbesondere die Kriege 
in Syrien und der Ukraine, die Zuspit-
zung der Verhältnisse in der Türkei, 
der Brexit, die neue Unberechenbar-
keit unseres transatlantischen Part-
ners USA sowie die Zunahme islamis-
tisch motivierter Terroranschläge. 
Deutschland hat sich unter Angela 
Merkel auch in diesem Umfeld durch 
eine verlässliche und unaufgeregte 
(Krisen-)Politik hohes Ansehen erwor-
ben.  

All dies lässt uns ab August – nach ei-
ner kurzen Verschnaufpause – zuver-
sichtlich in die heiße Phase des Wahl-
kampfs starten. Nicht nur in unserem 
schönen Bundesland hat die CDU be-

reits vorgemacht, wie erfolgreicher  
Wahlkampf geht.  

Für den Bund erhoffe ich mir eine 
Mehrheit für ein schwarz-gelbes 
Bündnis. Die CDU muss als Wahlsie-
ger so stark werden, dass ohne sie ei-
ne Regierungsbildung nicht funktio-
niert. Dafür möchte ich bis zum 24. 
September mit vollem Elan kämpfen 
und freue mich dabei über Ihre und 
Eure Unterstützung!  

Herzliche Grüße  

Mark Helfrich, MdB 
frischer Wind in Berlin Juli 2017 
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Seit fast vier Jahren vertrete ich den 
Wahlkreis Steinburg, Dithmarschen 

Süd und Bad Bramstedt als Bundes-

tagsabgeordneter in Berlin. Mein An-

liegen ist es, den Bürgerinnen und 
Bürgern eine starke Stimme in der 

Hauptstadt zu geben und die Interes-

sen unserer Region mit Nachdruck zu 

vertreten. Zum Ende meiner ersten 
Legislaturperiode möchte ich Ihnen 

und Euch gern einen Überblick über 

das Erreichte geben:  

 240.000 Euro für die Sanierung 

der Alten Apotheke in Krempe  

 13,5 Mio. Euro für den Ersatz 

von drei 45-t-Fähren für den 

Einsatz auf dem Nord-Ostsee-

Kanal (NOK) 

 40.000 Euro für die Sanierung 

des Neuen Rathauses in Wilster  

 21 Mio. Euro für den Bau eines 

Torinstandsetzungsdocks am 

NOK in Brunsbüttel 

 27 Mio. Euro für die Finanzie-

rung des dreistreifigen Ausbaus 

der B5 von Heiligenstedten 

nach Wilster-West  

 13.500 Euro für die Deutsche 

Seemannsmission Brunsbüttel  

 3,9 Mio. Euro für schnelles In-

ternet in Steinburg und Dith-

marschen 

 100.000 Euro für die Instandset-

zung des Wasserturms Krempe 

aus dem Denkmalschutz-

Sonderprogramm des Bundes  

 63,3 Mio. Euro für die Flieger-

staffel der Bundespolizei in Fuh-

lendorf, mit der zwei Hub-
schrauber für die Luftrettungs-

aufgaben im sogenannten Ha-

variekommando auf See umge-

rüstet und ein neuer Hub-
schrauber beschafft werden 

können (siehe S. 4) 

 35.000 Euro für die Sanierung 

der Orgel in der Lägerdorfer  
Lutherkirche aus dem Orgelsan-

ierungsprogramm des Bundes 

 jeweils 30.000 Euro jährlich bis 

2020 für das Mehrgeneratio-

nenhaus/Haus der Jugend in 

Brunsbüttel und in Kellinghusen 

Zusätzlich dazu flossen Bundesmittel 

in Höhe von 375 Mio. Euro für Ver-

kehrsinfrastrukturprojekte wie den 

Bau der 5. Schleusenkammer in Bruns-
büttel oder für die Forschungsförde-

rung am Fraunhofer-Institut ISIT in 

Itzehoe in den Wahlkreis. 

Bei einigen wichtigen Infrastruktur-

vorgaben, die für unsere Region von 
großer strukturpolitischer Bedeutung 

sind, gibt es noch keinen Durchbruch. 

Deshalb werde ich mich dafür bei ei-

nem erneuten Einzug in den Deut-
schen Bundestag besonders stark ma-

chen: 

 Aufnahme bzw. Aufstieg der 

Ausbaustrecke Brunsbüttel-

Wilster in den vordringlichen 

Bedarf des Bundesverkehrs-

wegeplans. Der Bau eines zwei-

ten Gleises bzw. die Elektrifizie-
rung der Strecke ist für das In-

dustriegebiet Brunsbüttel 

enorm wichtig (siehe S. 3) 

 Bau des ersten nationalen Flüs-

siggasterminals (LNG) in 

Brunsbüttel. Durch diese tech-

nologische Weichenstellung 

wird die Westküste mit ihrem 

Industriezentrum gestärkt 

 Dreistreifiger Ausbau der B5 

auch zwischen Wilster West und 

Brunsbüttel und Weiterführung 

der A20 mit dem Bau des Elb-

tunnels bei Glückstadt 

aus der Hauptstadt 
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MIT DER BAHN NACH BRUNSBÜTTEL: STARKMACHEN  FÜR DEN STRECKENAUSBAU   

Ein großes Thema, das dem Industriestandort Brunsbüttel 
und auch mir unter den Nägeln brennt, ist der Ausbau der 

bislang eingleisigen Bahnstrecke Brunsbüttel-Wilster. Zu-

sammen mit den regionalen Unternehmen vor Ort setze ich 

mich für den Bau eines zweiten Gleises und die Elektrifizie-
rung der Strecke ein. Um dieses Projekt aus Sicht der Prakti-

ker noch besser zu verstehen, traf ich mich im Juni mit Ver-

tretern der DB Cargo zu einer Mitfahrt nach Brunsbüttel und 

besuchte vor Ort das Total-Werk. 
 

Wichtig ist, dass die Strecke in den vordringlichen Bedarf des 

Bundesverkehrswegeplans aufgenommen wird bzw. auf-

steigt. Damit würden die Chancen um ein Vielfaches steigen, 

dass dieses Projekt bis 2030 durch den Bund finanziert wird 

und damit realisiert werden kann.  

Der Gleisausbau ist für das Industriegebiet Brunsbüttel und die 

Westküste auch in Hinblick auf den Bau eines LNG-Terminals 

am Standort Brunsbüttel enorm wichtig. Die Notwendigkeit 

des Streckenaus- bzw. -umbaus zeigte sich auch im Rahmen 
meines Besuches der Total Bitumen Deutschland GmbH, die 

darunter leidet, dass ihr Werksgelände durch die Bahnstrecke 

geteilt wird. 

VERSORGUNG  DURCH APOTHEKEN SICHERSTELLEN  
Das von Gesundheitsminister Gröhe vorgeschlagene Verbot 

des Versandhandels mit verschreibungspflichtigen Medika-

menten hat hohe Wellen geschlagen: Zum einen erreichten 

mich zu diesem Thema hunderte Briefe, koordiniert vom 

Onlineversandhändler DocMorris. Zum anderen sehen die 

Apotheken dringenden Handlungsbedarf. Deshalb habe ich 

mich zu einem Meinungsaustausch mit Apothekern aus un-

serer Region getroffen. 

Kurz zum Hintergrund: Für verschreibungspflichtige Medika-

mente gilt in Deutschland eine Preisbindung. Solange diese 

unter anderem auch DocMorris betraf, gab es keine Notwen-

digkeit einer gesetzgeberischen Regelung. Nun liegt aber ein 

Urteil des Europäischen Gerichtshofs vor, wonach die Preis-

bindung nicht für Versandapotheken aus dem EU-Ausland 

gilt. Damit haben alle inländischen (Versand-)Apotheken 

einen erheblichen Wettbewerbsnachteil gegenüber der euro-

päischen Konkurrenz, da sie weiterhin keine Preisnachlässe 

gewähren dürfen. Um diese Wettbewerbsverzerrung zu be-

seitigen, hat das Bundesgesundheitsministerium vorgeschla-

gen, den Versandhandel mit verschreibungspflichtigen Arz-

neimitteln zu verbieten. Dieses Verbot würde Versandapo-

theken aus dem EU-Ausland und aus Deutschland gleicher-

maßen betreffen. 

Unser Ziel ist es, auch in Zukunft eine qualitativ hochwertige 

flächendeckende Arzneimittelberatung und -versorgung in 

Apotheken vor Ort sicherzustellen. Gerade die Folgen des 

wachsenden Onlinehandels für einen eher ländlich gepräg-

ten Raum wie unsere Region müssen wir im Auge haben. 

Würde die bestehende Apothekeninfrastruktur hier auch nur 

teilweise wegfallen, ginge das einher mit dem Verlust von 

Beratungskompetenz, individuell angefertigten Rezepturen, 

Bringdiensten und vor allem dem Apothekennotdienst.  
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aus dem Wahlkreis 

PFINGSTVOLKSFEST  IN ALBERSDORF 

Der Pfingstumzug in Albersdorf gehört für mich zu den 
Terminen im Jahr, die mehr Spaß als Pflicht sind. Auch in 
diesem Jahr war ich dabei und hatte sogar die Ehre, den 
traditionellen Pfingstochsen anzuschneiden. Beim folgen-
den Festumzug durfte ich auf dem Wagen der Marner Kar-
nevalsgesellschaft mitfahren und die Zuschauer mit or-
dentlich Kamelle beglücken.  

Es war ein fröhlich-buntes Fest mit vielen Besuchern bei 
herrlichem Wetter. Für die tolle Organisation spreche ich 
dem Volksfestverein Albersdorf Dank und Anerkennung 
aus.   

BESUCH BEI DER BUNDESPOLIZEI-FLIEGERSTAFFEL IN 

FUHLENDORF 

Spannend war auch mein Besuch bei der Fliegerstaffel in Fuh-
lendorf. Im letzten Jahr hatte ich mich zusammen mit meinem 
Bundestagskollegen aus dem Haushaltsausschuss, Norbert 
Brackmann, dafür eingesetzt, dass die in Fuhlendorf stationier-
te Fliegerstaffel der Bundespolizei um 30 zusätzliche Dienst-
posten verstärkt wird. Dadurch werden vor Ort hochqualifizier-
te Arbeitsplätze geschaffen — ein positives Signal und Voraus-
setzung dafür, dass die Fliegerstaffel im Auftrag des Havarie-
kommandos auch die maritime Notfallvorsorge aus der Luft 
übernehmen konnte. Hierfür wurden außerdem zwei vorhande-
ne „Superpuma“-Hubschrauber für Einsätze auf See umgerüs-
tet und einer neu beschafft. Nun durfte ich mich persönlich von 
den Einsatzbedingungen vor Ort überzeugen und auch einen 
Blick in das Innere eines Hubschraubers werfen.  

Sie laden Ihre Nachbarn, Freunde oder Kollegen ein und ich komme 
für einen Besuch bei Ihnen zuhause vorbei — das ist das Konzept 
der Nachbarschaftsgespräche. Abgesehen davon, dass ich mich 
freue, mit Ihnen ins Gespräch zu kommen, wollen wir mit diesen 
Aktionen geneigte CDU-Wähler mobilisieren. Sie können sich vor-
stellen, ein Nachbarschaftsgespräch auszurichten? Nähere Infor-
mationen gibt es unter www.mark-helfrich.de oder im Wahlkreis-
büro Itzehoe unter der Telefonnummer 04821 2153.  

NACHBARSCHAFTSGESPRÄCHE  IM WAHLKAMPF 


